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Einladung zur Medienkonferenz 
 
KVG-Revision: Spitalfinanzierung und Pflegefinanzierung  
Weichenstellung für die Zukunft des Gesundheitswesens  
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Im Rahmen der KVG-Revision sollen sowohl die Spital- als auch die Pflegefinanzierung neu 
geregelt werden. Die diesbezüglichen Vorlagen des Bundesrates sind stark umstritten. Die Kom-
mission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates will demnächst festlegen, wie es 
in Sachen Spitalfinanzierung weitergehen soll. Die letzthin verabschiedete Botschaft zur Pflege-
finanzierung hat bereits einen Proteststurm ausgelöst. Die GDK legt nun für die Spital- und die 
Pflegefinanzierung je ein Modell vor, welches mit einer bedachten Weichenstellung die künftige 
Versorgung und Finanzierung sicherstellt. 

Gerne laden wir Sie zur Medienkonferenz ein, in welcher die GDK ihre differenzierten 
Vorschläge zur Regelung der Spital- und der Pflegefinanzierung vorstellt.  

Die Medienkonferenz findet statt am:  

Montag, 30. Mai 2005, 10.00–11.00 Uhr,  
in den Räumlichkeiten der GDK, Amthausgasse 22, 2. Stock, Bern 

Regierungsrat Dr. Markus Dürr, Gesundheitsdirektor des Kantons Luzern, Präsident der GDK 

Staatsrätin Patrizia Pesenti, Gesundheitsdirektorin des Kantons Tessin,  
Präsidentin der Kommission "Vollzug KVG" der GDK 

Anschliessend besteht die Gelegenheit zu Fragen und Interviews. 

Wir bitten Sie, uns Ihre Anmeldung per Fax mit beiliegendem Talon bis zum 25. Mai 2005 
zukommen zu lassen. Selbstverständlich nehmen wir Ihre Anmeldung auch per e-Mail entgegen. 
Falls Sie nicht an der Medienkonferenz teilnehmen können, senden wir Ihnen die Unterlagen 
gerne zu. Übermitteln Sie uns dazu bitte die Angaben gemäss Bestelltalon. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und stehen Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung.  

 
 Mit freundlichen Grüssen 

SCHWEIZERISCHE KONFERENZ DER KANTONALEN 
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